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ausende Wasserretter in ganz Österreich 
kümmern sich um Millionen von Bade-

gästen an unseren Gewässern. 
Eine ehrenamtliche Aufgabe, die jähr  lich 
vielen Badegästen das Leben rettet.

Ebenso wichtig wie die Rettungseinsätze 
ist die Ausbildung. 
Allein in Wien lernen jährlich mehrere 
hundert Menschen, hauptsächlich Kinder 
und Jugendliche, in Kursen der Wasser-
Rettung das Schwimmen oder verbessern 
ihre Kenntnisse. Viele von ihnen lassen 
sich in der Folge zu Rettungsschwimmern 
ausbilden, manche werden Rettungstau-
cher. Durch diese Ausbildung werden die 
Menschen sensibilisiert für die Gefahren, 
die der Wassersport mit sich bringen kann. 

Viele Unfälle lassen sich allein dadurch 
vermeiden.
Die Wasser-Rettung ist zur Durchführung 
ihrer Aufgaben auf die Hilfe der Bevölke-
rung angewiesen. Die jährlich tausenden 
Stunden der Retter sind kostenlos; nicht 
aber die Anschaff ung, In standhal tung 
oder Erneuerung von Rettungs geräten. 
Dafür braucht die Wasser-Rettung För-
derer – Menschen, die sich an und in 
unseren Gewässern auf rasche und profes-
sionelle Hilfe verlassen können! 

Die meisten unserer Förderer unter  stützen 
uns mit € 18.-!
Wir sind auch für jeden kleineren oder grö-
ße ren Betrag dankbar und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien ein unfallfreies Jahr. ■
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Die Wasser-Rettung 
ein Einsatz, der sich lohnt!

Rettungs-Ausbildung
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Die Bewertung der Lebensqualität hängt von einer Vielzahl 
von Faktoren ab - seien es nun das Arbeitsangebot und die 

Wohnmöglichkeit, die Kultur-, Bildungs- und Freizeiteinrich-
tungen oder auch die Umweltsituation, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Sie alle unterliegen einer einigermaßen objektiven 
Beurteilung durch die Bevölkerung. Dem entzieht sich weitest-
gehend der Faktor Sicherheit, hier überwiegt als Wertmaßstab 
das subjektive, gefühlsbetonte Empfi nden. Und wird die Sicher-
heit schlecht bewertet, so färbt dieses emotionale Urteil auf alle 
anderen Bereiche und folglich auch auf die Gesamtbewertung 
der Lebensqualität ab.

Umso wichtiger sind daher jene Maßnahmen und Mittel, die 
den Standard der Sicherheit objektiv heben und damit auch das 
subjektive Sicherheitsgefühl verbessern. Daher begrüße ich, 
dass sich die österreichische Wasser-Rettung der Schwimm-, 
Rettungsschwimm- und Tauchausbildung widmet und damit die 
Sicherheit auf den österreichischen Gewässern erhöht. 

Gerne nehme ich als Bürgermeister und Landeshauptmann von 
Wien den vorliegenden Jahresbericht der ÖWR – Landesver-
band Wien zum Anlass, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
meinen Dank für ihre Überwachungs-, Schulungs- und Einsatz-
arbeit im Dienste der Sicherheit unserer Mitmenschen auszu-
sprechen. Ihr Einsatz und ihr Engagement für die Allgemeinheit 
kann beileibe nicht als Selbstverständlichkeit betrachtet wer-
den und es ist mir gerade deshalb ein besonderes Bedürfnis, 
diese vorbildliche solidarische Einstellung hervorzustreichen. 
Ich wünsche Ihnen eine unfallfreie Saison 2006!

VORWORT

Dr. Michael Häupl
Bürgermeister und Landeshauptmann von Wien
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Die Einsatztätigkeit unserer Leute 
kann sich auch diesmal sehen las-

sen; in nüchternen Zahlen ausgedrückt 
waren dies rund 2100, von mehr als 60
Aktiven freiwillig geleistete Dienst-
stunden – wobei deren Zeitaufwand 
für Reinigungs- und Instandsetzungs-
arbeiten der Ausrüstung noch gar nicht 
berücksichtigt ist. Sehr viel unbezahl-
te Zeit hat auch unser Lehrpersonal 
für die Ausbildung von Schwimmern, 
Rettungsschwimmern, Tauchern und Schiffsführern aufgewendet 
– ein speziell im Bereich der Anfängerschwimmschulung nicht zu 
unterschätzender Beitrag zur Verringerung der Ertrinkungsgefahr 
in unserer Bevölkerung.

Derartig spektakuläre Einsätze wie 2004 gab es letztes Jahr in 
Wien keine; 2005 kann man beinahe als „ruhig“ ansehen. Die ab-
solvierten Aktivitäten, auch außerhalb von Wien, waren weitge-
hend Routine, sieht man einmal von der Bergung Mitte Mai 2005 
eines tödlich verunglückten Tauchers, aus dem Attersee ab. Dieser 
Vorfall hat uns wieder einmal vor Augen geführt, wie schnell beim 
Tauchen auch einem Geübten etwas passieren kann, wenn gewisse 
simple Sicherheitsregeln nicht eingehalten werden.

Ein Höhepunkt war letztes Jahr die Übernahme eines fabrikneuen 
Einsatzbusses der Firma Opel. Das war eine Premiere, denn vor-
her hatten wir uns noch nie ein neues Auto leisten können. Und es 
ist uns tatsächlich gelungen, dieses auch weitgehend aus eigener 
Kraft zu bezahlen! Allerdings sind – trotz Unterstützung der Ge-
meinde Wien bei der Anschaffung dringend nötiger Ausrüstungs-
ergänzungen – mit dem Autokauf unsere Geldreserven auf ein Mi-
nimum geschrumpft. 

Liebe Leserinnen und Leser 

unseres

Jahresheftes !

Gestatten Sie mir als 

Landesleiter, vor den 

detaillierten Berichten 

unserer Fachsparten, 

eine kurze einleitende 

Zusammenfasung über 

die abgelaufene Saison 

zu geben:

4

Landesleitung



Ich hoffe, sie füllen sich bald wieder auf, denn wir benötigen unbedingt eine Überdachung 
für den Bus, eventuell dann auch gleich für unsere Boote, wenn geht, zusätzlich mit einem 

geräumigen Lager für unsere Ausrüstung, einem Schulungsraum.... kurz: ein eigenes kleines 
Einsatzgebäude. Ich befürchte allerdings, so schnell wie die Projekte Boot 2004 und Bus im 
letzten Jahr wird das nicht zu bewältigen sein. 

Wenn wir schon von Anschaffungen sprechen: Gemeinsam mit dem ÖWR-Landesverband 
Vorarlberg werden wir in Wien auf eine neue normgerechte, wetterfeste und komfortablere 
als die bisherige Einsatzbekleidung umsteigen. Billig wird das nicht sein und ich hoffe, dass 
wir hierfür Sponsoren gewinnen können.

Zum Schluss noch zwei traurige Nachrichten: Letzen Sommer ist eines unser treuesten unter-
stützenden Mitglieder, Walter Futschik, in Kärnten tödlich verunglückt, und zwar tragischer-
weise bei einem missglückten Anlegemanöver mit seinem Segelboot. Stark getroffen hat uns 
auch der Tod unseres ersten Chefnautikers in der ÖWR Wien sowie in der Bundesleitung, 
Bela Latkoczy, der nach langer Krankheit im Dezember 2005 verstorben ist. 

Am Ende meiner Einleitung darf ich unsere Mitglieder auch dieses Jahr wieder ersuchen, auf 
die Überweisung des fällig gewordenen Mitgliedsbeitrages nicht zu vergessen. Und unsere 
Sponsoren und Gönner bitte ich, uns weiterhin die Treue zu halten!

Ein unfallfreies Jahr 2006 wünscht Ihnen

Dipl.-Ing. Walter GRIMM
Landesleiter
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Ausbildung
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In den letzten Jahren konnten wir einen 
vermehrten Andrang bei unseren Ret-

tungsschwimmkursen verzeichnen. Im 
Herbst 2005 haben wir dann auch eine An-
meldemöglichkeit direkt auf unserer Home-
page eingerichtet, die sich bereits sehr be-
währt hat. Die meisten Kurse sind nach einer 
Ausschreibung über den E-Mail-Newsletter 
innerhalb von wenigen Tagen ausgebucht. 
Die Ausbildungszahlen können sich sehen 
lassen. Im Jahr 2005 wurden 137 Helfer und 
54 Retter ausgebildet! Insgesamt wurden für 
die Ausbildung im Schwimmen und Ret-

tungsschwimmen 1.550 Stunden von unseren 
ehrenamtlichen Schwimm- und Rettungs-
schwimmlehrern geleistet!
Um unser Angebot zu erweitern, brauchen 
wir natürlich in erster Linie zusätzliche 
Schwimmprüfer und Rettungsschwimmleh-
rer. 2005 haben drei Mitglieder diese Ausbil-
dung zum Schwimmprüfer absolviert, aktu-
ell sind es schon wieder sieben weitere, die 
mit großem Engagement diese Ausbildung 
machen und gleichzeitig bereits bei Kursen 
mithelfen. Wir hoffen, dass einige davon 
bereits 2006 die Ausbildung zum Rettungs-
schwimmlehrer absolvieren werden, damit 
wir ab Herbst noch zusätzliche Kurse anbie-
ten können. 

Vom Schwimmer zumVom Schwimmer zum
Rettungsschwimmer ...Rettungsschwimmer ...



Fortbildung
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Das ist ein Thema, mit dem wohl jeder 
von Zeit zu Zeit kämpft. Vielleicht nicht 

gerade von einem Tag auf den anderen, aber 
doch nach einigen Wochen ist neu Gelerntes 
nicht mehr "abrufbar". Für einen aktiven Ret-
tungsschwimmer ist es jedoch unverzichtbar, 
dass er seine Fähigkeiten laufend auffrischt, 
neue Techniken lernt und natürlich auch im 
Training ist. 

Um dem Rechnung zu tragen, gab es einige 
Fortbildungsabende im Hallenbad, bei denen 
neueste Rettungstechniken – Rettungs- und 
Bergegriffe sowie Rettungsgeräte – vorge-
führt bzw. erprobt wurden. Im Juni konnten 
diese dann auch im Freigewässer – in der 
Neuen Donau – auf Praxistauglichkeit bei 
nicht ganz idealen Bedingungen geprüft wer-
den. Speziell der Einsatz des Spineboards zur 
schonenden Bergung eines Verunfallten aus 
dem Wasser gestaltet sich doch im Freige-
wässer ganz anders als im Hallenbad. Wenn 
hierbei auch noch ein Stifneck zur Stabilisie-
rung der Halswirbelsäule im Wasser angelegt 

werden soll, bedarf es wirklich geschulter 
Rettungsschwimmerinnen und Rettungs-
schwimmer, um im Ernstfall schnell helfen 
zu können.

Im Herbst wurden dann bereits alle Vorberei-
tungen für die Erste-Hilfe-Schulungen getrof-
fen, um auch auf diesem Gebiet wieder auf 
dem aktuellen Stand zu sein. Sie werden es 

vielleicht bereits gehört haben - seit 
März 2006 haben sich die Erste-
Hilfe-Richtlinien geändert. Unser 
neuer Landesverbandsarzt Dr. Ste-
phan Trauner (Dr. Josef Krugluger 
musste leider aus berufl ichen Grün-

den seine Funktion zurücklegen) unterstützt 
uns hier sehr tatkräftig. Sowohl bei internen 
Schulungen für aktive Mitglieder als auch 
in der Breitenausbildung im Rahmen von 
Rettungsschwimmkursen gehen wir daher 
bereits nach den neuen Richtlinien vor. Klar 
ist, dass die bisher unterrichteten Maßnah-
men nicht falsch sind, jedoch sind die neuen 
Abläufe wesentlich einfacher, womit auch im 
Rahmen des Unterrichts viel mehr Zeit für 
praktische Übungen bleibt.

DI Gerald Innerwinkler
Stv. Landesleiter, Technischer Leiter

G e s t e r n g e l e r n t ,G e s t e r n  g e l e r n t ,
heute vergessenheute vergessen
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I
m abgelaufenen Jahr wurde neben 

dem Tauchkurs - siehe dazu den se-

paraten Bericht unseres Kursleiters 

Ing. Pamer - auch wieder einiges 

zur Taucherfortbildung unternom-

men. Im Februar führten wir ein 

Eistauch-Übungsseminar für unsere aktiven 

Tauchlehrer und Einsatztaucher durch. An 

einem sonnigen Wochenende Mitte Februar 

nutzten wir die Eisdecke auf einer Schotter-

grube der Fa. Spindler für eine Einsatzübung 

und Übungstauchgänge unter dem Eis. Wie 

schnell man solche Erfahrungen benötigen 

kann, zeigen die zahlreichen im heurigen 

Winter vorgekommen Unfälle auf und unter 

dem Eis, wie eingebrochene Eisläufer oder 

auch Taucher, die bei Eistauchgängen ums 

Leben kamen. An dieser Stelle möchte ich 

mich bei Herrn Spindler besondes herzlich 

bedanken, der uns seit einigen Jahren seine 

Schottergrube in Gerasdorf für Taucheraus-

bildungs- und Fortbildungstauchgänge 

zur Verfügung stellt. 

TauchenTauchen
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Ein Wochenende im April sowie Pausen zwi-

schen den Tauchgängen am Attersee wurden, 

wie jedes Jahr, zur Auffrischung der 1. Hilfe bei 

unseren Tauchlehrern, Einsatztauchern und Tauch-

schülern genutzt.

Zwei ÖWR-Tauchlehrer, M. Pinnegger und C. Gritsch, die 

auch im Bereich „technisches Tauchen“ aktiv sind, führten 

eine UW-Taucherrettungstechnik vor, die sowohl für den 

vertikalen als auch horizontalen Transport eines bewusstlo-

sen Tauchers geeignet ist. Eine horizontale Bergung kann 

z.B aus Höhlen und Wracks aber auch unter dem Eis not-

wendig werden. 

Anfang Mai, beim 1. Ausbildungswochenende am Attersee, 

führte unser Präsident DI Grimm die Funktion und Bedie-

nung von Sauerstoffkreislaufgeräten vor.

Im September fand ein Ausbildungsseminar für Tauchen mit 

„künstlichen Atemgasgemischen“, insbesondere „NITROX“ 

- einem sauerstoffangereichertem Atemgasgemisch - statt. 

Leider gab es auch heuer wieder einiges für unsere Einsatz-

taucher zu tun. So wurden wir während einer unserer Ausbil-

dungswochenenden am Attersee alarmiert und um Mithilfe 

bei der Suche nach einem vermissten Taucher gebeten. Wir 

konnten diesen fi nden und bargen den ertrunkenen Taucher. 

Als Bundesreferent für Tauchen wurde ich auch bei der 

Suche nach einem eingebrochenen Schlittschuhläufer im 

Afritzersee in Kärnten, die Taucher der Einsatzleitungen 

Ferndorf und Millstatt durchführten, um Mithilfe gebeten. 

Suchtauchgänge unter dem Eis und bei sehr schlechten 

Sichtverhältnissen sind immer eine besondere Herausforde-

rung für unsere Taucher. Bei diesen Einsätzen konnte ich 

mich wieder einmal mehr von der guten Ausbildung und dem hervorragenden Trainingszu-

stand der Einsatztaucher in der Österreichischen Wasser – Rettung überzeugen. Besonders 

hervorheben möchte ich dabei die Arbeit von Gerhard Kremmer, dem Einsatzstellenleiter 

von Ferndorf, der durch sein hohes taucherisches Können und Vorbildwirkung seine Einsatz-

taucher ständig motiviert und weiterbildet. 



Die sonstigen Einsätze für die Taucher beschränkten 
sich heuer auf Überwachungen wie zum Beispiel 

von 2 Sprüngen von der Reichsbrücke in die Donau 
durch eine Turmspringerin bzw. einem Stuntman für eine 
Fernsehserie und diversen kleineren Such- und Berge-
tauchgängen in den Jachthäfen.

Abschließend möchte ich mich bei allen Aktiven und de-
ren Familienangehörigen für ihre Einsatzdienste und Un-
terstützung bedanken.Danke auch an die Einsatzleitung 
Wiener Neustadt und Hans Eidler für die Übungstauch-
gänge, die wir im Sommer von seinem Grundstück am 
Neufeldersee aus unternehmen durften und natürlich auch 
wieder für die Organisation des Weihnachtstauchens des 
Landesverbandes Wien.Den Kameraden der EL Nussdorf  
vielen Dank für die liebe Gastfreundschaft bei unseren 
Ausbildungswochenenden am Attersee.

TauchenTauchen
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Als stellvertretender Landes-
referent für Tauchen im LV 

Wien kann ich auf ein erfolg-
reiches Ausbildungsjahr bei un-
seren Rettungstauchern zurück-
schauen.
Wieder haben viele Teilnehmer 

des Kurses 2004/2005 ihre Prüfungen positiv 
absolviert. Unser hochwertiges, in 3 Teile ge-
gliedertes Kursprogramm, dauert insgesamt 
ca. 7 – 8 Monate und umfasst: 

Trotz widrigster Umstände von Temperaturen 
um 0 Grad bei teilweisem Regen oder sogar 
Schneefall in den Morgenstunden, haben 
sich viele Kursteilnehmer am 1. Termin vom 
05.05. – 08.05.2005 für ihre Übungen und 

Prüfungen am Attersee eingefunden. Tapfer 
wurden die Tauchgänge im dementsprechend 
kalten See durchgeführt. 

Im Zuge der Ausbildung wurde den Tauch-
scheinaspiranten vielfältige Übungen gezeigt 
sowie diese dann durch Eigenübungen per-
fektioniert.
So zum Beispiel das Suchen und Bergen von 
Gegenständen, hier etwa ein zu Übungszwe-
cken versenktes Segelboot : 
Taucher der Leistungsscheingruppe suchen 
und markieren das Boot. Anschließend in 2 
Gruppen geteilt, bringen sie die beiden of-
fenen Hebeballone am Bug und Heck des 
Bootes , sowie einen zur Stabilisierung in der 
Mitte an.
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Durch gleichzeitiges Befüllen der Bal-
lone wird ein Auftrieb geschaffen und 

das Boot steigt kontrolliert an die Wassero-
berfl äche, wo es im Ernstfall aus dem Wasser 
gehoben werden kann. 

Oder das Bergen eines verunfallten Tauchers 
Hier zeigt ein Tauchlehrer den sogenannten 
Feuerwehrgriff als einen möglichen Ber-
gegriff den Tauchscheinanwärtern . Diese 
müssen dann im Rahmen ihrer Prüfung, der 
jeweiligen Situation angepasst, den Tauch-
partner bergen, wie z.B. oben abgebildet. 

Am 3. und letzten Atterseetermin zu Fron-
leichnam wurden die Kursteilnehmer nicht 
nur mit ihrem Erfolg belohnt, sondern auch 
mit schönem Wetter. 
Wir gratulieren 3 Absolventen des Grund-
tauchscheines sowie 5 Sporttauchbrevet **. 
Heuer dürfen wir Hr. Michael Hirschbich-
ler als Tauchlehrerassistenten im Ausbil-
dungsteam des LV Wien begrüßen. Er hat 
seine Ausbildung, welche wir parallel zu den 
bereits angesprochenen Tauchscheinen ge-
führt haben, im Herbst abschließen können. 

Bei der Österreichischen Wasser-Rettung 
wird nicht nur auf die gute fachliche und 
technische Ausbildung wert gelegt, sondern 
auch auf laufende Fortbildung und Perfek-
tionierung der gelernten Fertigkeiten. Im 
Herbst wurde dann die heurige Saison bei 
einem Tauchseminar auf der Insel Krk in der 
kroatischen Adria mit mehreren Tauchgän-
gen der Art „Tauchen vom Boot“ mit schö-
nen Erinnerungsbildern der Unterwasserwelt 
abgeschlossen.

Alex Pamer, LRT-Stv.
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Im Frühjahr 2005 wurde wieder ein Schiffsführerkurs abgehalten, die staatliche Prüfung 
haben 9 Mitglieder bestanden und sind somit stolze Besitzer eines Schiffsführerpatentes. 

In der abgelaufenen Saison wurde unser neues Einsatzboot einsatzmäßig und technisch ver-
vollständigt; es wurde ein stabiler Geräteträger in Eigen-
regie geplant und montiert (maßgeblich an der Kons-
truktion waren BIESTER Bernhard, VOGT Andreas und 
MAYER Gerhard beteiligt). 
Der Geräteträger wurde mit einem leistungsfähigen, 
ferngesteuerten Scheinwerfer ausgestattet, somit ist das 
Einsatzboot voll „nachtfahrtauglich“, des Weiteren wur-
den die Funkantennen optimal positioniert.
Das Buster Magnum hat sich in der abgelaufenen Saison 
voll bewährt. Es konnten alle Selbstfahrer auf das neue 
Boot eingeschult werden, somit stehen 20 ausgebildete 
Selbstfahrer zur Verfügung. 

Es wurden zahlreiche Veranstaltungen im Bereich der Donau, des Donaukanals sowie der 
Neuen Donau überwacht (Drachenboot-Rennen, Segelregatten, Stadtfest, Donauschwimmen, 
„Waterbike - Veranstaltungen“ usw.). Bei unseren  Streifenfahrten konnten einige havarierte 

bzw. fahrunfähige Sportboote, samt ihren Besatzungen, 
sicher in Hafenanlagen geschleppt bzw. gesichert wer-
den.

Im Laufe der Saison wurden mit den Schiffsführern eini-
ge Einsatzübungen wie Wasserbergungen, Abschleppma-
növer und Nachtfahrten durchgeführt. 

Im Juli wurde eine neue Wasserstraßen-Verkehrsordnung 
verlautbart, die zahlreiche Neuerungen beinhaltet (Anm.: 
das Schiffsführerskriptum wurde den neuen gesetzlichen 
Bestimmungen angepasst).

NautikNautik
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Ende September waren 3 Schiffsführer (Ing. 
KODYDEK, VOGT A., M.MIMRA) bei 

der Veranstaltung „Mirno More“ in Norddal-
matien, (ca. 70 Segelboote, 600 Teilnehmer) 
gemeinsam mit Kräften der Jugendfeuerwehr 
sowie des Roten Kreuzes eingesetzt. Die ÖWR-
Einsatzkräfte waren als Schiffsführer und Ret-
tungstaucher eingesetzt. Aufgrund des stür-
mischen Wetters ist es zu zahlreichen Einsätzen 
gekommen, wo das Team gefordert war.

Zum Saisonabschluss war unser neues Einsatz-
boot am 26.10.2005, anlässlich der Republik-
feier, am Rathausplatz ausgestellt. 

Ich möchte mich bei allen Schiffsführern und Einsatzkräften, sowie deren Angehörigen für 
die tatkräftige Unterstützung bedanken und hoffe auf weitere gute Zusammenarbeit im Jahre 
2006.

Ich wünsche allen Freunden und Mitgliedern eine sichere Fahrt auf dem Wasser 
und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel.

Obstlt. Michael MIMRA, Referent f. Nautik

TERMIN Schiffsführerkurs 2006
Schiffsführerpatent 10m / Schiffsführerpatent 10m Seen und Flüsse

Beginn: Do. 06.04.2006, 19.00 Uhr
Treffpunkt: ÖWR-Lokal Wien 21., An d. Oberen Alten Donau 3-7

Anmeldung: im LV-Büro oder beim Landesnautiker 0664/44 33 090)
E-Mail:  michael.mimra@wien.owr.at

Der nächste Schiffsführerkurs fi ndet voraussichtlich im Frühjahr 
2007 statt. Bei Interesse tragen Sie sich bitte in den Newsletter des ÖWR Landesver-

bandes Wien auf unserer Homepage ein!
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Sommerferienspiel

Im vergangenen Jahr nahmen wir 

zum ersten Mal seit langer Zeit 

am Wiener Sommerferienspiel 

teil. Die Aktion „Rettungsboje & 

Co“ wurde an vier Terminen im 

Angelibad und im Strandbad Alte 

Donau angeboten, und obwohl 

das Badewetter ausblieb, konnten 

wir uns über eine rege Teilnahme 

freuen. Ob beim Baderegel-Spiel 

oder beim Kennenlernen der 

Rettungsgeräte, die Kinder wa-

ren mit viel Freude und Interes-

se dabei. Aufgewärmt durch den 

Gurtretter-Wettlauf wagten sich 

die meisten Kinder dann auch ins kühle Wasser und bewiesen 

viel Geschick im Umgang mit verschiedensten Rettungsgerä-

ten. Zahlreiche „Opfer“ konnten mit Rettungsball, Wurfsack, 

Rettungsboje und Gurtretter aus dem Wasser gerettet werden. 

Die Aktion hat allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht und 

wird voraussichtlich auch in diesem Sommer wieder stattfinden.

ÖJRK zu Gast
18 Jugendliche vom Jugendrotkreuz Mistelbach statteten der ÖWR im Sommer einen Besuch ab, 

um sich über die Aufgabenbereiche der Wasser-Rettung zu informieren. Die Demonstration unserer 

wichtigsten Rettungsgeräte, ein Rettungstaucher samt seiner Ausrüstung und eine Rundfahrt mit dem 

Einsatzboot, ließen den Nachmittag in der Kuchelau wie im Flug vergehen.

Schwimmausbildung

Im Bereich der Schwimmausbildung können wir auf ein erfolg-

reiches Jahr zurückblicken. Im Jörgerbad wurden zwei Anfänger-

schwimmkurse und ein Anfänger-Fortsetzungskurs durchgeführt. 

Die Kurse waren wie üblich voll ausgebucht und die Kinder waren

mit ganzem Eifer dabei schwimmen zu lernen. Einige haben es 

sogar schon bis zum Frühschwimmer geschafft.

Das wöchentliche Schwimmtraining für Kinder und Jugendliche 

wurde ebenfalls wieder stark in Anspruch genommen. Neben 

Schwimmen und Tauchen wird mittlerweile auch das Rettungs-

schwimmen ein immer wichtigerer Teil des Trainings.

Mag. Anita Vietauer

Landesjugendreferentin

Jugend
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Bäderüberwachungen 3.195 1.992 268 287 0 69 180 36 362 1

Umwelteinsätze 116 26 12 14 0 6 38 2 18

Sonstige Veranstaltungen 483 112 109 62 31 39 45 59 26

Wildwassereinsätze 61 5 22 0 6 0 28

Hochwassereinsätze 63 0 3 8 3 2 47

Techn. Einsätze 207 71 5 25 1 9 55 5 36

Sonstige Einsätze 532 45 33 17 2 19 298 12 106

Bootsdienste 2.187 689 83 101 125 33 1.020 33 103

Gesamtanzahl 143.103 2.940 513 536 159 178 1.642 149 726 1

Personenstunden 136.277 54.299 14.497 11.905 2.135 3.891 35.968 3.621 9.943 18
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Lebensrettungen 26 2 8 3 0 0 10 1          2

Personenrettungen 444 123 3 65 77 4 92 6          74

Erste-Hilfe-Leistungen 3.043 839 373 209 150 80 637 48        705 2

erfolglose Rettungsaktion 3 2 0 1 0 -           0

Bergung von Toten 38 5 13 1 2 0 6 4          7

Bootsbergungen 394 132 51 36 75 9 84 5          2

Sonstige Bergungen 400 134 22 60 32 17 93 17        25

Personenstunden 136.277 54.299 14.497 11.905 2.135 3.891 35.968 3.621   9.943 18

Gesamtstatistik 2005
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Ausbildungsstunden
Schwimmen und Rettungsschwimmen 63.413 9.716 10.019 2.195 1.550 3.372 28.412 5.003   2.756 390
Tauchen 7.078 1.507 526 1.522 1.608 900 662 214      136 3
Wildwasser 4.458 0 526 861 0 830 1.720 -           521 0
Nautik 3.289 548 243 766 120 745 440 427      0 0
Jugendarbeit 36.561 5.811 3.237 130 1.762 9.500 2.233   5.960 38
Erste Hilfe 2.903 0 260 839 24 492 120 702      958 0
Gesamt 114.799 11.771 17.385 9.420 3.432 8.101   40.854 8.579   10.331 431

Fortbildungs- und Trainingsstunden
Schwimmen und Rettungsschwimmen 45.655 5.892 13.419 3.685 540 1.910 4.220 5.273   10.541 175
Tauchen 11.878 2.152 374 4.581 1.667 1.421 980 249 439 15
Wildwasser 4.438 388 0 1.831 52 600 580 -           987 0
Nautik 7.728 845 737 889 300 1.502 1.720 536      1.191 8
Erste Hilfe 10.195 4.048 1.709 2.236 135 80 1.100 558      384 25
Gesamt 79.894 13.325 16.239 13.222 2.694 5.513 8.600 6.616   13.542 223

Unterwasserstunden
bei Einsatztauchgänge 1.006 148 84 116 10 264 78 -           254 52
bei Übungstauchgänge 8.915 3.218 414 1.893 890 642 1.412 152      218 76
Gesamt 9.921 3.366 498 2.009 900 906 1.490 152      472 128

Nautik
Schiffsführerstunden 8.103 3.695 879 1.152 320 192 1.112 561      192 0
Besatzungsstunden 18.719 5.229 1.821 2.162 920 2.766 3.620 1.716   485 0
Gesamt 26.822 8.924 2.700 3.314 1.240 2.958 4.732 2.277   677 0

Einsatzdienst
Gesamt 136.277 54.299 14.497 11.905 2.135 3.891 35.968 3.621   9.943 18

PERSONENSTUNDENPERSONENSTUNDEN

Gesamtstatistik 2005
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Anfängerschwimmausbildung 4.626 876 659 434 125 250 1.420 245 589 28
Frühschwimmer 3.175 407 255 269 265 970 470 195 341 3
Freischwimmer 2.106 292 223 255 277 533 233 166 112 15
Fahrtenschwimmer 1.726 263 302 169 202 349 189 138 90 24
Allroundschwimmer 1.161 109 372 82 135 194 123 103 37 6
Helferschein 1.137 207 232 105 137 97 112 113 122 12
Jugendschwimmer 40 6 16 0 1 0 15 2 0 0
Retterschein 638 73 66 90 54 104 92 92 45 22
Schwimmprüfer 57 2 3 11 3 10 12 2 11 3
Lehrschein 14 1 5 1 0 0 2 2 3 0
Schnorcheltauchausbildung 128 42 17 29 0 10 0 20 7 3
Vorbereitungskurs 92 17 8 19 9 12 17 6 4 0
Jugendgerätetauchschein 10 4 0 6 0 0 0 0 0 0
Tauch-Grundschein 38 7 0 10 3 5 12 0 1 0
Tauch-Leistungsschein 8 1 0 3 0 4 0 0 0 0
Tauchlehrerassistent 3 0 0 2 1 0 0 0 0 0

Nautik Schiffsführerneuausbildung 73 22 14 8 9 3 14 3 0 0
Vorbereitungskurs 51 0 0 25 0 0 0 0 26 0
Fließwasser-Retter 125 0 79 10 2 13 10 0 11 0
WW-Retter 34 22 0 9 1 1 0 0 0 1
Spezialisierung: Canyoning 4 0 0 4 0 0 0 0 0 0
Spezialisierung: Rafting 13 0 0 11 0 0 0 0 2 0
EH-Module 302 0 0 62 30 84 103 38 69 0
16-stündiger EH-Kurs 370 187 23 51 10 10 0 30 69 0E
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Landesleiter DI GRIMM Walter, 1200 Wien, Engerthstraße 52/14
   E-Mail: walter.grimm@wien.owr.at
   Tel. 01/332 52 42, Mobiltel. 0664/432 50 70

Landesleiter-Stv.  DI INNERWINKLER Gerald
   2103 Langenzersdorf, Dr. Leopold Barsch-Straße 11/6
   E-Mail: gerald.innerwinkler@wien.owr.at
   Mobiltel. 0664/84 82 400

Landessekretär  MOSER Josef Heinrich, 1100 Wien, Vivaldigasse 2/13/10
   E-Mail: josef-heinrich.moser@wien.owr.at
   Tel. 01/945 40 24

Landeskassier  HAWLE Johann, 3021 Preßbaum, Ludwig-Kaiser-Straße 14
   Tel. 02233/553 07

Technischer Leiter  DI INNERWINKLER Gerald
   2103 Langenzersdorf, Dr. Leopold Barsch-Straße 11/6
   E-Mail: gerald.innerwinkler@wien.owr.at
   Mobiltel. 0664/84 82 400

LV-Referent für Tauchen Ing. SCHABAUER Gunter, 1040 Wien, Schönbrunnerstraße 1
   E-Mail: gunter.schabauer@wien.owr.at
   Tel. 01/586 62 87, Mobiltel. 0699/1 338 11 71

LV-Referent für Nautik MIMRA Michael
   E-Mail: michael.mimra@wien.owr.at
   Mobiltel. 0664/443 30 90

Landesverbandsarzt Dr. Stephan Trauner
   E-Mail: stephan.trauner@wien.owr.at

Landesjugendreferentin Mag. VIETAUER Anita, 3021 Preßbaum, Sumersiedlung 24
   E-Mail: anita.vietauer@wien.owr.at, Mobiltel. 0650/494 35 05

Landeseinsatzleiter GUTTMANN Andreas
   1200 Wien, Rudolf-Nurejew-Promenade 3/11/11  
   E-Mail: andreas.guttmann@wien.owr.at
   Tel. 01/350 21 67, Mobiltel. 0664/432 50 80

LV-Materialstellenleiter BEUCHOT Robert, 1040 Wien, Karolinengasse 23
   E-Mail: robert.beuchot@wien.owr.at, Tel. 01/505 72 98

Rechnungsprüfer  TRABITSCH Martin
   SCHENTZ Herbert

Einsatzstelle   KLEEDORFER Otto, 1210 Wien, Schloßhoferstraße 20/3/8
Alte Donau  Tel. 017271 02 87

Einsatzstelle   SCHWENDENWEIN Erich
Wiener Neustadt  2700 Wr. Neustadt, Leiterkoloniestraße 70
    Mobiltel. 0699/1 052 01 97

Einsatzstelle   Ing. VIETAUER Reinhold
Purkersdorf  3021 Preßbaum, Sumersiedlung 24, Tel. 02233/550 91

Einsatzstelle Preßbaum HAWLE Johann
   3021 Preßbaum, Ludwig-Kaiser-Straße 14, Tel. 02233/553 07

Landesvorstand
„Haus des Sports“, Prinz-Eugen Straße 12, A-1040 Wien

Bürozeit: jeden Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr
Tel. 01/504 56 79, E-Mail: info@wien.owr.at, Web: www.wien.owr.at
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PRÄSIDIUMPRÄSIDIUM

Präsident DI GRIMM Walter, Engerthstraße 52/14, 1200 WIEN
     Tel.: priv. 01/3325242, Mobiltel.: 0664/4325070
     E-Mail: walter.grimm@bundesleitung.owr.at

Vizepräsident MARYODNIG Albert, c/o Österr. Wasser-Rettung
     Gabelsbergerstraße.32, 9020 KLAGENFURT
     Tel.: 0463/327-32, Tel. dienstl.: 0463/5333 – 5665
     Mobiltel.: 0664/3088555
     E-Mail: albert.maryodnig@bundesleitung.owr.at

Vizepräsident DI INNERWINKLER Gerald, Dr. Leopold Barsch-Straße 11/6
     2103 LANGENZERSDORF, MobilTel.: 0664/84 82 400
     E-Mail: gerald.innerwinkler@bundesleitung.owr.at

Bundesschatzmeister POGACNIK Franz, Trautmannstraße 1, 5020 SALZBURG
     Tel.: 0662/832903, MobilTel.: 0664/4148328
     Büro : 0662/63971 - 317, Fax: 0662/624545
     E-Mail: franz.pogacnik@bundesleitung.owr.at

FACHFUNKTIONÄREFACHFUNKTIONÄRE

Technischer Leiter VÖGEL Hermann, Sonnwendstraße 2, 6845 HOHENEMS
der ÖWR   Tel.: 05576/75124, MobilTel.: 0664/2221127
     E-Mail: hermann.voegel@bundesleitung.owr.at 

Bundesreferent   SCHABAUER Gunter, Schönbrunnerstraße 
für Tauchen    1040 WIEN, Mobiltel.: 0664/84 82 410
     E-Mail: gunter.schabauer@bundesleitung.owr.at

Bundesarzt   Dr. ZENNER Günther, Isel 4, 6842 KOBLACH
     Tel.: 05576/703-0, Mobiltel.: 0676/311 23 27
     E-Mail: guenther.zenner@bundesleitung.owr.at 

Bundesjugendleiter HÄMMERLE Michael, Kaiserbergstraße 30/3/34
     6330 KUFSTEIN, Tel. u. Fax : 05372/62289 
     Mobiltel.: 0664/3424291 
   E-Mail: michael.haemmerle@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent   POINTINGER Franz, Schallerbacherhofstraße 4/9
für Nautik  4710 BAD SCHALLERBACH, Tel.: 07249/43141
     Fax: 07249/43201, Mobiltel. : 0676/840384201
     E-Mail: franz.pointinger@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent    RAINER Wolfgang, Am Hügel 1/III, 9500 VILLACH
für Funkwesen    Tel.: 04242/53408, Mobiltel.: 0664/3331080
     E-Mail: wolfgang.rainer@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent    Dr. BERGER Gerald, Edt 54, 4822 Bad Goisern
für Wildwasser    Mobiltel.: 0664 / 1621163, 
   E-Mail: Gerald.Berger@gespag.at

Bundesmaterialstellen- KELLNER Karin, ÖWR-Ausbildungszentrum Cap Wörth
leiterin     Seecorso 37-39, A-9220 Velden am Wörther See
     Mobiltel.: 0676/6387737
     E-Mail: karin.kellner@bundesleitung.owr.at

Bundesleitung
„Haus des Sports“, Prinz-Eugen Straße 12, A-1040 Wien
Tel. +43 (1) 504 56 79, Web: www.bundesleitung.owr.at
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RechnungsprüferRechnungsprüfer Dr. JERK Walter, p.A. Staatsanwaltschaft
     4910 RIED, Bahnhofstraße 6, Tel.: 07752/903-0
      OBERLECHNER Peter, Speckweg 2 d
   6020 INNSBRUCK, Tel.: 0512/891422 
     GEBETSBERGER Andreas, Angerweg 8 
     9551 BODENSDORF, Tel.: 04243/2187 

SchiedsgerichtSchiedsgericht OMR Dr. RAINER-HARBACH Peter
     3383 HÜRM 67, Mobiltel.: 0676/3523317

WALLNÖFER Reinhard, Langenerstraße 53
     6921 KENNELBACH, Tel.: 05574/46660
     RABITSCH Norbert, Prießneggerstraße 8
     9020 KLAGENFURT, Tel.: 0463/41212 

Schiedsgericht ErsatzSchiedsgericht Ersatz STOCKMAIER Albin, Gen. Albori Straße 30 a
     5061 ELSBETHEN, Tel.: 0662/272035
     ZÖCHBAUER Michael, Steinwenderstrasse 8, 3108 St. Pölten
   Tel. 01/7125103-23 Büro, Handy 0664/1006390
     MÜLLER Helmut, Swarovskistraße 21
     6130 SCHWAZ, Tel.: 05242/6920-0
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Bundesleitung
„Haus des Sports“, Prinz-Eugen Straße 12, A-1040 Wien

Tel. +43 (1) 504 56 79, Web: www.bundesleitung.owr.at
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